
Insektensterben und Biodiversität: 
Warum der Schutz der ganz Kleinen eine unserer 

größten Prioritäten sein sollte!
Axel Hochkirch

Toxorhynchites brevipalpis
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Der Gradient der Wertschätzung

Hochkirch et al. 2018 (Conservation Letters)
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Warum wollen wir Insekten schützen ?
Wichtige Ökosystemdienstleistungen von Arten:
90% aller Pflanzenarten (und 75% der Feldfrüchte) benötigen Bestäuber (IPBES 2016).
Jährlicher Marktwert wird auf 235-577 Milliarden US-Dollar geschätzt.

MacInnis & Forrest 2019 (Journal of Applied Ecology)
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Warum wollen wir Insekten schützen ?
Andere Ökosystemdienstleistungen:
Indikatoren für Gewässerqualität
Biologische Schädlingskontrolle

Foto Steinfliege: B. Stark (Wikimedia)



Warum wollen wir Insekten schützen ?
Weniger beachtete Ökosystemdienstleistungen:
Nährstoffkreislauf / Bodenbildung
Zersetzung von Aas / Dung

Fotos: Piotr Naskrecki



Der Eigenwert der Biologischen Vielfalt
Präambel Biodiversitätskonvention 
(CBD):
„Im Bewusstsein des Eigenwerts der 

biologischen Vielfalt sowie des 
Wertes der biologischen Vielfalt und 
ihrer Bestandteile in ökologischer, 
genetischer, sozialer, wirtschaftlicher, 
wissenschaftlicher, erzieherischer, 
kultureller und ästhetischer Hinsicht 
sowie im Hinblick auf ihre 
Erholungsfunktion…“
„Bestätigend dass der Schutz der 
Biodiversität ein gemeinsames 
Anliegen der Menschheit ist…“

Abbildung: „Die Arche Noah auf dem Berg Ararat“ Simon de Myle, 1570



Wie ist der derzeitige Status der Biodiversität ?
Ca. 1 Mio. Arten bestandsgefährdet (IPBES 2019)



Was ist die Rote Liste der IUCN ?
Objektive Analyse des Aussterberisikos von Arten nach quantitativen wissenschaftlichen Kriterien, 
basiert auf den besten verfügbaren wissenschaftlichen Informationen
Rote-Liste-Bewertung durch tausende unabhängige Experten, peer review
Keine Rechtswirksamkeit!
Enthält detaillierte standardisierte Angaben zu Verbreitung, Population, Lebensraum, 
Gefährdungsfaktoren, Naturschutzmaßnahmen, Forschungsbedarf



Vergessene Taxa in der IUCN Red List
% der Arten in IUCN Red List % Data Deficient

Hochkirch et al. 2021 (Conservation Biology)
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Vergessene Taxa in der IUCN Red List

Daten aktualisiert (März 2024)

% der Arten in IUCN Red List % Data Deficient
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Rote Liste Europas
Wie hat IPBES (2019) die 1 Millionen gefährdeten Arten 
berechnet?

Artengruppe % gefährdet Artenzahl Zahl gefährdet

Alle (außer Insekten) 25% ~2,5 Mio. 0,5 Millionen

Insekten 10% ~5,5 Mio. 0,5 Millionen

1  Millionen

Hochkirch et al. 2023 (PLOS One)



Rote Liste Europas

Artengruppe % gefährdet Artenzahl Zahl gefährdet

Alle (außer Insekten) 25% ~2,6 Mio. 0,65 Millionen

Insekten 24% ~5,5 Mio. 1,32 Millionen

1,97  Millionen
± 0,23 Millionen

Hochkirch et al. 2023 (PLOS One)



Gefährdungsfaktoren

Hochkirch et al. 2023 (PLOS One)

Gefährdungsfaktoren bestandsgefährdet nicht bestandsgefährdetDD

Veränderungen Landwirtschaft
Übernutzung
Klimawandel

Wassermanagement/Dämme
Bergbau/Energie

Feuer
Geologische Ereignisse

Menschliche Störung
Invasive Arten

And. Ökosystemveränderungen
Verschmutzung

Urbanisierung
Straßenbau etc.

Alle Arten Wirbeltiere Wirbellose Pflanzen

10-15



früher

heute

Sophie Ogan

Wiederholung historischer Untersuchungen
199 Untersuchungsflächen
P1: 1986-1999
P2: 2018-2020

Artenzahl (Heuschrecken): 

8,7 11,1

Beta-Diversität ist gesunken

x xx x xx x
x

Biotische Homogenisierung

Ogan et al. 2022 (Diversity & Distributions) 



Atlas / Rote Liste der Heuschrecken in Luxemburg
100 Untersuchungsflächen
P1: 2000-2004
P2: 2023-2024

Artenzahl (56 Flächen): 

9,4 10,3



Klimawandel-Verlierer und -Gewinner
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Ogan et al. 2022 (Diversity & Distributions) 



4%

2018-2020
1986-1999

Blauflügelige Ödlandschrecke
Oedipoda caerulescens

Ogan et al. 2022 (Diversity & Distributions) 

Bunter Grashüpfer
Omocestus viridulus

Klimawandel-Verlierer und -Gewinner
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Der Buntbäuchige Grashüpfer (Omocestus rufipes)

1986-1999 2018-2020
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Der Buntbäuchige Grashüpfer (Omocestus rufipes)

1986-1999 2018-2020
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Der Buntbäuchige Grashüpfer (Omocestus rufipes)

-59%
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Foto: Martin Andersson (Wikimedia)



Gefährdung durch Nutzungsaufgabe und Eutrophierung
(Verbrachung/Vergrasung/Verbuschung)

15-20



Artensterben und Bauernsterben gehen Hand in Hand

Graphik: Bundeszentrale für politische Bildung



Nutzungsintensivierung

Foto (rechts): Reinhold Möller (Wikimedia)



Rückgang von epigäischen Käfern auf landwirtschaftlichen Flächen

Heydemann & Meyer 1983 (Landespflege und Naturschutz)



Weniger Höfe – größere Flächen – größere Maschinen –
Weniger Strukturen – Weniger Nutzungsdiversität = Weniger Arten 



Problemfall Grünland



Heuernte im Wandel der Zeit

Bilder: Julien Dupré (1896), Bildarchiv Ostpreußen, Wikimedia, Milo Bostock 20



Abnahme von Vogelarten in der EU nach Lebensraum 

Burns 2021 (Ecology & Evolution)

Wiesenpieper Kiebitz



Rückgang von Grünlandarten in allen Artengruppen
Warzenbeißer
(Decticus verrucivorus)

Sumpf-Stendelwurz
(Epipactis palustris)



Saumstrukturen: Nicht jeder Weg muss asphaltiert sein

Rotbeinige Lockensandbiene
Andrena clarkella



Insektenfreundliche Landwirtschaft
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Naturschutz geht nur gemeinsam



Foto: Petr Kocarek

Arten sterben oft aufgrund von Unwissenheit aus!

Steppen-Beißschrecke 
(Montana montana)

1994 in einem NSG in Deutschland 
wiederentdeckt
inzwischen ausgestorben
Grund: Aufgabe der Schafbeweidung



Study
Forschen

Assess
Bewerten

Plan
Planen

Act
Handeln

Forschen um zu bewerten

Bewerten um zu planen

Planen um zu handeln

Monitoring

Der Study-Assess-Plan-Act Cycle



Study Assess

PlanAct

Informieren

Ausbilden

Der Study-Assess-Plan-Act Cycle



Notwendige Informationen für den Schutz sammeln

18%
4%

Study

Andrena hattorfiana

Verbreitung
Ökologie
Gefährdungsfaktoren
Bestandstrends

Foto: Antonio Cruz



Gefährdungsfaktoren verstehen

18%
4%

Study

Andrena hattorfiana

Foto: Antonio Cruz
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Mehr Daten über Citizen Science

Study
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Bestandstrends



Mehr Daten über Citizen Science
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Meldung über ObsIdentify

Study

Verbreitung
Ökologie
Gefährdungsfaktoren
Bestandstrends



Nachtfalter-Monitoring über Eimer-Lichtfallen

Study

Verbreitung
Ökologie
Gefährdungsfaktoren
Bestandstrends

https://www.vlinderstichting.nl/
LedBucket



Gezielte Suche nach Arten

Study

Verbreitung
Ökologie
Gefährdungsfaktoren
Bestandstrends Pappelkarmin (Catocala elocata)

Foto: Andrey Sdobnikov

Letzter Nachweis in Luxemburg 1958
Lebensräume: 
Ufer von Flüssen, Bächen, Teichen, Seen
Parklandschaften, Wiesentäler
wärmeliebend
Futterpflanze: Pappeln (Populus)
Flugzeit: Ende Juli bis Anfang Oktober



Gefährdung analysieren

18%
4%

Rote Liste
Key Biodiversity Areas
Green Status

Assess



Gefährdung analysieren

18%
4%

Rote Liste
Key Biodiversity Areas
Green Status

Assess



Gemeinsam Maßnahmen für den Schutz planen

18%
4%

Strategische 
Naturschutzplanung

Plan

30-35



Gemeinsam Maßnahmen für den Schutz planen
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Gemeinsam Maßnahmen für den Schutz planen

Strategische 
Naturschutzplanung

Plan
Neoascia unifasciata

Avec le soutien financier du 
Ministère de l´Environnement, 
du Climat et de la Biodiversité



Gemeinsam Maßnahmen für den Schutz planen

Strategische 
Naturschutzplanung

Plan
Neoascia unifasciata

Avec le soutien financier du 
Ministère de l´Environnement, 
du Climat et de la Biodiversité

Erstmals 2023 in Luxemburg nachgewiesen 
(Franka Bernhardi)
Untersuchungen zu Habitatpräferenzen / 
Gefährdung 
Entwicklung eines Artenaktionsplans



Spezifizierung von prioritären 
Aktionen für Luxemburg
Unterstützung der 
Implementierung von 
Schutzmaßnahmen

Gemeinsam Maßnahmen für den Schutz planen

Strategische 
Naturschutzplanung

Plan

Foto: Antonio Cruz

Andrena hattorfiana

Avec le soutien financier du 
Ministère de l´Environnement, du 
Climat et de la Biodiversité



Praktische Schutzmaßnahmen umsetzen

Implementierung
von Maßnahmen
Politische Steuerung

Act

Foto: Naturpark Our



Praktische Schutzmaßnahmen umsetzen

Implementierung
von Maßnahmen
Politische Steuerung

Act



Europäische Agrarpolitik

Implementierung
von Maßnahmen
Politische Steuerung

Act



Europäische Umweltpolitik

Implementierung
von Maßnahmen
Politische Steuerung

Act



Naturschutzwissen vermitteln

18%
4%

Informieren

Ausbilden

Akteure im Naturschutz
Wissenschaftlicher Nachwuchs 

Schulen
Breite Öffentlichkeit



Naturschutzwissen vermitteln

18%
4%

Informieren

Ausbilden



Beispiel Crauschrecke (Prionotropis rhodanica)



2013: Erste Studien zu Ökologie, Verbreitung und Gefährdung
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Juni 2014: Strategic Planning Workshop



Artenaktionsplan für die Crauschrecke

Hochkirch et al. (2014); IUCN (2017)



Ex situ-Zuchtprogramm

Fotos: Cathy Gibault



Foto: Laurent Tatin

In situ-Zuchtprogramm



Fang-Wiederfang-Untersuchung

Fotos: Anja Danielczak, Linda Bröder



Wie lässt sich ein Monitoring aufbauen ?

Foto: Linda Bröder 40-45



Optimierung des Monitoring

Foto: Laurent Tatin

Abrichtung von Spürhunden

Bröder et al. 2020 (Conservation Biology)
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Effekte von Vegetationsveränderungen
Vegetation in Resthabitaten dichter 
und höher

Bröder et al. 2019 (Oryx) Foto: L. Tatin

Management der Schafsbeweidung

Besiedelte Flächen
Frühere Vorkommen

Max. 
Vegetations-

höhe

Mitt. 
Vegetations-

höhe

% 
Offenboden

%   
Vegetation



Welche Rolle spielen Prädatoren ?

Fotos: Linda BröderBröder et al. 2023 (Global Ecology and Conservation)



Naturschutz wirkt !

Foto: Linda Bröder
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Naturschutz wirkt !

Fotos Wikimedia: Biber: Martina Lion, Foto Schwarzstorch: Frank Vassen, Asiatische Keiljungfer: Sven Damerow, Wildkatze: Michael Gäbler



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit !
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